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P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .

Zahl 8Ul8 I I .

Das Handels Ministerinm hat nachstehende

Privilegien zu verlängern befunden:
!. Daci Privilegium deö Jakob Franz

Heinrich Hemberger ääo. 4. September
?84ll, auf ,'inc ElUdcckung und Besserung an
den Webstühlen; auf das SeclM I^)r.

2. Da6 ursprünglich oen Gebrüdern ^ln-
wn und Joseph Gelka in Wien und dem
Friedrich Gie lsderg , Mechaniker auö Brauns-
dorf in Sachsen, verlichenc und bezüglich des
Ancheilä der Gebrüder Selka m das Eigenthum
des Jakob Weinberger, Privaten iu Wien,
l'iberqlgangeln' Privilegium <Iä<>. 5. September
l«5«5, auf die Entdeckung eines Drahtes, wel-
cher sich sül' ekttromagnttische Telegraphenlinien
und >ür alle eiecttomagnetischen Apparate voll-
kommen eigne; auf das Zweite Jahr.

A. Das Privilegium deö I<an Pierre Paul
Am berger, Ingenieur und Mechaniker in PanS,
Francois Joseph Jerome N i k l a s , <Zhenukcr
ln Paris, und Louis Eduard Konstantin Cas-
sa l , Ingenieur und Mcchamkcr in Pans, cl<la.
K l . November !85l), auf einr Erfindung, die
magnetische Attractionskraft auf den Eisenbahnen
als Mittel zu benutzen, um die Adhäsion dcr
Räder eines Wag/nzugcö auf den Schienen zu
vernuhren und die Wagons in Bewegung zu
setzen, oder aufzuhalten; auf das Zweite Jahr.

4. Das Privilegium ocä Isaak öök l P u l -
v ermachci , Mechaniker aus Breslau, ääs». A-l.
September l^5tt , auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Constructwu und Erzeugung gal-
vanischer Batterien (zum physikalischen und tech-.
nischcn Gebrauche), electto-magnetischerMotionö-
und Magneto - clectrischer Rotations-Maschinen;
auf das Zweite Jahr

5. Das Privilegium dcs Johann Flustcr,
l'ürgl. Hutfabrikantcn in W>en, tlcic». 27. Sep-
tember 1849, anf die Erfindung und Verbesserung
einer Composition zur Smfung der Filze für
Filz- und Seidenhüte; auf das Dritte, Vierte,
Fünfte und Scchste Jahr. > ^

6. Die beiden Privilegien dcs Ferdinand
Kaselowsky, könlgl. preußischen Commissions-
rathes in Berlin, clclo. 27. B^^ember 1849,
l . auf die Erfindung <mcr Mangelmaschine,
und 2. auf die Erfindung einer Waschwalke;
auf das Dritte und Vmtc Jahr.

7. Das Privilegium d̂ 6 Leopold K o p p e l ,
Inhaber ein?6 Central-Geschäfts-Bureaux in
Wien, <l.l<>. A». October l849, auf die Ersin-
i ung einer mechanischen Borrichtung zur Registri-
rung u. Veröffentlichung all,'r Gattungen Adressen;
auf das Drittc, Aicrt^ und Fünfte Jahr.

tt. Das Privilegium des Wilhcim Samuel
D o b b s , Maschinen'Fadriksbchtzers in Pesth,
<!<!<.. U», September ltt5><», aus die Erfindung
.-»„es Oftns fur Dampfkcsstl-Feuerungen und
Heizungen j^er Art ; anf ^as Zweite und
Dritte Jahr.

9, Daü Privilegium deS Joseph A r t n e r ,
bürg! SiebmachnMiist.'vs in '^icncr-Neustadt,
ä^o. l . September »tt.47, auf cine Verbesserung
in der Verfertigung d«r DrahtaMr; auf das
Fünfte Jahr.

N». Da6 Privilegium des Johann Krötz c r,
Privil.gium-Inhadcrs in Wien, <läu. 23. Scp
temder 18.>N, auf cine Verbesserung in der Ma-
schinen- und Achsen-Schmiere, auf das ?>wc>te
Jahr.

N . Daö Privilegium des Ptter D e m u t h ,
äcl. 27. September l847 auf eine Verbchcrung
an den bercilö prlvilegirten Moderateur« odc:

. Regulator-Lampen; auf das Fünfte Jahr.
12. Daü Privilegium dtü Louis Leo W o l f ,

^chamfer in Wien, c!.^>. 3tt. October !84U,

> auf die Erfindung einer portativen Universal-Mühle
mit einem eigens componirten Zermahler und
excentrischer Bewegung; auf daö Sechste, Sie-
bente und Achte Jahr.

Wien den 22. October 185l .

Z 693. u ( I ) Nr. 9791.
V e r l a u t b a r u n g .

Unterm 28 August l 85 l ist Franz Petkouscheg,
ein IU Jahre alter Knabe, seinen in 8l^1«!!l« z>ul̂
(̂  n!.^^. Nr. 39 seßhaften ?leltern unbekannt
wohin entlaufen.

Dieser Knabe ist von kleiner, untersetzter
Statur, er hat ein braunes Kopfhaar, und ein
breites, regelmäßiges Gesicht; bei seinem Abgehen
trug er einen gewöhnlichen runden, noch neuen
Bauernhut von schwarzer Farbe, ein fchwarztu-
chenes Röckel ohne Weste, ein rothseidenes, qua-
drillirtes Halstuch, eine Pantalonhose von blau-
gestreiftem Tuche und ein Paar Stiefel, die ihm
etwas zu groß waren.

Außer den so eben spezisizirten Kleidungs-
stücken hat dcr Knabe auch eine schwarze Lein-
wandhoft, eine blaue Tuchhose und ein gelbes
Saumwollcnhalstuch mitgenommen.

Nachdem die im Wege der Laibacher-, Krain-
uurger-, Steiner- und Treffener - Bezirkshaupt-
Mannschaften eingeleiteten Vorkehrungen wegen der
Vruirung des Knaben Franz Petkouscheg und
wegen dessen Ucbergabe an seine Aeltern nach
5i,j/jinii, bisher erfolglos gewesen sind, so ersuche
ich nicht nur dic Herren Seelsorger und Ge-
meinde-Vorsteher, sondern auch sämmtliche übrige
Hcrreir und Bewohner des Kronlandes Krain,
mir sobald als möglich cinc Kunde über die Exi-
stenz des oben beschriebenen Knaben geben zu
wollen, um hievon die schon seit 3 Monaten
her in einem qualvollen Zustande ledenden Aeltern
Behufs dessen Abholung verständigen zu können.

K. k. BczirkslMlptmannschaft Laibach am 29.
November »85l. .
, , . .̂ . ^ G l a n t s c h n i g ,

^ ' u a ^ w c w ^ 5 5 Bezirtshauptmann.
^ ,X,^ ,^^l'l L û , U^

Z. «94. »? ( r ) Nr. 4727.
E d i c t .

Von dem k. k. Lanoesgerichte, als Handels-
senate in Laibaä), wird kund gemacht: Es sey
über Ansuchen dcs hiesigen Handelsmannes Herrn
L. A. Kuntara, seine bisherige Firma: »Philipp
Jacob Walland" in dem Wcrcantilgerichts-
Protocolle gelöscht, und die neue Firma: >»L. A.
Kuntara" protocollirt werden,

Laibach am I . December 1851. ^

Ẑ  U8s. <' («) Nr. 992.
E d i c t .

Ein oder mehrere in Catastral -Arbeiten bewan-
derte Individuen können bei dem gefertigten
Steucramte bei Anfertigung der Grundbesitzstands-
Hauptbücher sogleich Beschäftigung finden; für
d»e Ueberttagung von 2UN Parzellen in das Be-
sitzstandshauptbuch nebst Verfertigung der sum-
marischen Wiederholung des alphabetischen Ei-
genthümer-Verzeichnisses und der Uebertragung
der Besitzstands - Hauvtbuchßblattsciten- Nummern
in das Grund» und Bauparzellenprotocoll, hat die
hohe k. k. Bteucrdilection mit dem Erlasse vom
vom l 7 . November 185», Z. 10272, Einen
Gulden bewilliget.

K. k. Steueramt S t . Martin bei Littai am 3.
December 1851.

3. I43l. (l) Nr. 3900.
E d i c t .

Dem Johann Putte von Reintal, dcrzeil un-
bekannten Aufenthaltes, wild bekannt gemacht:

Cs habe wider ihn Paulvakner von Veldrcng,
dic Klage auf Zahlung aus dem Schuldscheine M».
29. März l »V schuldiger i l fi. 8 kr., und auf
Rechtferiiguns diehsaUo «lwiMer Pränotation hier.
amls cjl^eblacht, wolübel zum summarischen Nn.
fahren dic Tagsatzung aus dcn 2>. Februar l852

>Voimittagt, um 9 Uhr, mit dem Anhange des §. !8
der allert). Entschließung vom l8. October l845,
angeordnet wnrde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten die-
sem Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm
zu seiner Vertretung aus seine Gefahr und Kosten
den Mathias Schemitsch von Neinthal als Curator
aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der
hierlandes bestehenden Gerichtsordnung verhandell
werden wird.

Der Geklagte, Johann Putre, hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Gnaton seine Behelfe mitzutheilen,
oder einen andern Sachwalter aufzustellen und anher
namhaft zu machen, widrigens er die Folgen seiner
Sä'umniß sich selbst beizumessen hatte.

K. K. Bezirksgericht Gottschee am 20. August l 8 5 l .

Z ^ I ! 7 0 <I) Nr. 8242.
E d i c t.

Voi, dem k. k. Bezirksgerichte Abelsberg wird
hiemil kund gemachl. Es sey über Ansuchen des Hrn.
Io l^ml Wilchrr von Adelsberg, wider Gregor Tho°
mafchiilzhizl) oon Deutschdorf, in die Reafsumnung
der. mit Beschcld vom 20. August I8H9, Z. 2IK9,
dewillig'cn e^cutiuen Feildietung der, dem Letzlern
gehörige,'.. im Grundbuchs des Guies Adlersbosen
«üb Utt. Nr 32 '/2 volkommenden, in Deulfckdorf
gelegellcn, genchtlicy aus !277 fi. 45 kr. geschälten
Halbhuc'e, weqen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 2 ! . April »845, Z. »84, schuldigen Nesteb
pr. 45 ft. l9 kr. «. «. «:. gewilliget, und hiezu die
erste Feildictungstagsatzuna. auf dei' l2 . J ä n n e r , .
die zweiie lNis den l2 . F e b r u a r und die drille aus
oen i ^ . M ä r z 1852, jedesmal Vormittags von 9
is >2 Mn im Ovie der Realität mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß dieselbe bei der ersten und
^weilen TagsatzunH nur um oder über den Schä-
tzungsweiil), bei der dlillen aber auch unter demsel
den hil.iangegeden werde. Wovon die Kauflustigen
mil dem «in^clHdm werden, daß sie die Schätzung
und die Limationsbedingnisse sammt Grundbuchber-
null täglich während den Am!tzstu»den hieiamts ein-
sehea kömmi.

K. k> Bezirksgericht Adelsberg am 19. Novem^
her I »5 l .

Z. ,459. (2) Nr. 2933.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte G r o ß t a t , als Real'
instanz, wird hiemit bekannt gegeben. Es sey in der
Rechtssache des Mathias Perjatel von l't-el«^«, wi
der Agnes Marolt von ^oäpollm« und Martin
Moäkerc von Saduor, und deren allfälligc Rechts'
Nachfolger, alle unbekannten Austnthaltes, wegen
Verjährt' und Erloschenerklärung der, auf der im
vormaligen Grundbuche der Grafschaft Auersperg «uk
Urb. Nr. 8,2 vl Rectf Nr. 698 vorkommenden,
mit 6 st. bcansagten Ein-Sechstel Rusticaltiube haf-
tenden Satzposten, nämlich.
g) der am 4. Jul i l?93 intabulirten, zwischen S i -

mon Perjatel und Agnes Marolt geschlossenen
Heirathsabrebe vom 20. April l?93, zu Gun-
sten der Letztern eingetragen, ob deß Hubringenß
pr. 20 Kronen, und der Widerlagc von 20
Kronen ober ?9 si. 20 kr und dem übrigen
Inhalte;

l i)des, am i l . August !809 intabulirten, vom
Ierni Perjatcl dem Mart in Mo^kerc von Saduor
ausgestellten Schuldbriefes l!<lc>. 8. Ma i ,809,
zu Gunsten des Letztern eingetragen pr, 800 st.,

die Verhandlungstagfatzung auf den 22. Jänner k
I . früh um 9 Uhr hiergerichts anberaumt, und den
Geklagten Mathias Petriö von t5kul-ll>vie» als s^,
l-»lni- 2<l n, tun» bestellt worden.

Hievon werden die Geklagten mit dem Bei .
satze verständiget, daß dieselben zur Verhandlung
entweder selbst zu erscheinen oder einen andere»,
Sachwalter zu bestellen, oder dem bestellten Cura
tor ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschrcilen
haben, w,drlgcn5 sich dieselben dic aus ihrer Ve,-
absäumung entstehenden Folgen nur selbst zuzufchrei-
ben haben werden.

K. k. Bez.'Gmcht Gloßlaiii,- am 24. Aug. «85l.
Dcr k. k. Bezirkßlichier.

P a n i a n. ^ ^

5 »455. (2) ^ l l N l . 43»3.
E d i c t .

Vom ftesernqltn k. f. Bezi.kslolle.qialgenchle
wird hiemit kund qcmackt:

Nachdem Andreaß F " i a . " i . , H, Nr, l8 ron
E . « l , wider den unbefc>nnl wo befindlichen Mlckael
zer,ani:iö und seine ebcnfaUö unbekannten R,chtb-
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nackfolqev, unterm 3. Sep'em^r l. I . . Z. ^3.^3,
die Kl.i^e um Löschung oer a»s »eiüe» 8„l» .'li-isi.
Tom- I , Nr. 5 l l , Ui l ' .Fol. 283.1264, i,n Glund-
duche der ehem^li^cn HerrschlN! Wippacl? vorkom-
menden 2/,o Hu^'e, dann auf ftinci, im gccachicn
Wrundbuche »ul» Tom- I , Nr. 43? vorkommenden
Berssiecktsssrl'inden ilNcibuli'len Saftpost pr. ch67 fi,
2 2 ' / ^ kr. e. «. <'. angedrachl hadr, so habe m>m
den lindek^tüNt!'. Hella^rn in dcr Person des Iacod
Ul><i«̂  von hier ltinen Nurawi' »<i »«luin bcsteUt,
mil welchem diese Rechtssache ^crichlsordnllnqsmä.
ßiq dfi der (im 27. Fcl,n uar 1852 »nigeordiieten Tiig-
satzung verliandelt »verden wird. Deffex hiemit d!e
Getlagtcn der Erscheinung zu, T.'.gsatzung, odcl
aber zur Ucdergtdung il^cr Bthclfc an dcl, Kurator,
nder der Namhaflmachunq eines andeien Curators
wegen verständiget werden.

Vum k. k. Bezirkscollegialqellchte Wippl-.ch am
29. September 1851.

H."l458. ^2) " Nr. 3732.
E d i c t .

Von dem k> k. Bezirksgerichte "^roßlaschitsch
wird hiemil bekannt gemach!!

Es sey in der Oxeculionssache des Mathias
Pu^el .von Hlcb^e, qec:c::Hllena Wamdi«^ von Germ,
wegen auä d^m Urtheile <l<ln. 28. Februar l849,
Z. 542 , schuldigin 36 si. 38 kl.«. 8. <-,., die execu-
tive ^cilbiclung der auf der, dem Johann Wambl^
gehöriqen, in Gcrm «nl) H. Nr » liegenden, im
vormaligen Grundbuche der GraWaft Auei'sperg 8u1i
Urd. '^ i ' ' . 73 , Rectf. 9tv. 35 vorkommenden Halb-
hude, zu Gunsten der Helena Krampel, nur, ver-
ehelichen Wambi^, mü dem w. a. Vergleiche < l̂lo.
l i . April lÜ43, Z. 1135, imab. 13. Juni 1843
intabuiirten Forderung pr. 400 st. <'- 8. ^. bcwiUi.
get worden, und es find zu deren Vornahme drei
Feilbieiungstagsatzungen, als: anf den 9. Jänner,
den <». Februar und den 5. März k. I . , jedesmal
Früh 9 Uhr vor Diesem Gerichte mit dem Beisatze
angevldnel, daß diese Forderung bei der drillen
Z«M'ieiung,auch unter dem Nennwerlhe hinlangege-
ben werden wird.

Der Grundbuchseriract und die Licitalionsbe-
dinglnsse können laglich hicramts eingesehen worden.

Großlaschitsch am 6. October l951-
Der k. k- Bez. Richter:

P a n i a n.

Z. 1456. (2) Nr. 3733.
V d i c l.

5Uon dem k. k. Be^irksgclichtc Großla«l«, ^ls
Realilistan;, wird hiemii bekannt gegeben ' iös sey
in der Oxecu'.ionssache des Fcanz Skul von Ad>,-
mov, wider Anion Udove ron Gradi.^e, p^ta. aus
dem Urltmle vom 24. December v. I . , exec, intab.
26. April d. I . , Z. 4753, schuldiger 8 l fi.c. «.<:.,
mittelst Bescheides vom 7. October l. I . , Z. 3733,
in die executive Fcilbielung der, dem Erccuien ge-'
hörigen, zu Gradise 8ul) (^onft. Nr. 4 liegenden,
im Gmndbuche der vormaligen Grafschaft Auers^
perg 8ul, Urd. Nr. 196 6t Rectf. Nr. 73 vorkom«
mendeu, zu Folge Schatzungsprotvcolls <l« pi-ä«.
1. Sepllmber d. I . , Z 3l2s', gerichtlich auf693 fi.
30 kr. bewcrthelen Vieitclyube sammt An - und
Zugehör gewilligct, zu deren Vomahme die Tag-
satzunaen auf den 1V. Jänner, den 7. Februar und
den 6. März k. I . , jedesmal Früh um 9 Uhr in
loco i'ki »it« mit dem Anhange anberaumt worden
sind, daß die Realität nur bei dcr dlitlen Feilbie-
tungslagsatzung unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben wird.

HikiU werden die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schayungsprolocoll, der Grund-
buchsertract und die ^ici!ation6bedingiWc täglich in
den gewöhnlichen Am!sstunl.'cn l)!crgcnchtS einge-
sehen werden können.

K. k. Bczirksgerichl (^'rußla^i^ am 7. Otto
bcr l 85 l .

Der r. k. Bez. Nichler^
P a n i a n.

3. l 4 6 l . (2, Nr. «1743.
E d i c t .

Vom gesilligten k. f. Bez. Gelichlc »mrd hie-
mit brkannt gemache t aß in Folss? heunger Erledi^
gung, Nr. l l743, Hv. Marl in Ogorevz von ^knlttloZ,
von h»s> «Zuratelspsiicht über den blödsinnigen Matthäus
Krannr von ti,il>ni^6, e,!tbl'ben und stall deffen Hr.
Union lir»>!s,vl<- von (F»l)! l i^ al^' ^»naior aujge-
stellt wutde.

K, k. Be-.-Gericht Umgebung Laiback^ am 21.
November 18z».

Cm Paar fast ganz neue, sehr
wenig gebrauchte Schltttenkufen
mit Schwungfedern, sind im
Hause Nr. 132 an der Peters-
Vo : staor zu verkaufen, wo man
auch das Nähere crfal)«.

3 «87. tt s l ) /<ll Nr. 797.

B i c i t a t i 0 n.
16 verschiedene Glasluster und 2ü dreiarmiqe Wandleuchter

werden tn Folge hohen Auftrages vom 28. November d. I . , Nr . 5090,
von den durch die neue Herrichtung des ständischen Redouten - Saales
entbehrlich gewordenen Beleuchtungs Gegenständen,

am 17. December 1851,
von 10 Uhr Vormittags angefangen, im ständischen Landhause zu Gray,
gegen sogleich bare Bezahlung im Licitationswege hmrangeqeden, darun-
ter befinden sich:

a Glasluster zu 4 Lichter
9 dto. „ 8 dto.
2 dto. „ 8 dto.
1 dto. „ 12 dto.
1 dto. „ 2^ dto.

dann 24 Stück aus Blech getriebene broncirte Wand. Armleuchter, wel^
che Gegenstande vom 14. December d. I . , bis zur »vtrkllchen Veräuße-
rung, von Jedermann besehen werden können.

Ständische Bauinspection Gratz am 2, December 1851.
3. ".66> (2)

M r Schlittschuhfahrcr.
Abonnements-Karten zur Benützung der Eisbahn, unter dem

Schlosse Unter - Thurn, für oie ganze Dauer dieses Winters,
können taglich geaen Erlag von 1 st. 30 kr. in der freiherrl
Zois'schen Eisen-Niederlagc am Raan gelöst werden.
Z. ,447. ( 2 s ^ ' — — ^

Nicht zu übersehen.
Der Gefertigte macht die ergebenste Anzeige, daß er eine große Aus-

wahl aller Gattungen Selden und FUchüte für Herren und Knaben,
aus der berühmten k. k. priv. landesbefugten Hutfabnk des Eduard
Huderth m Wien, am Lager besitze und diese um die allerbilligsten Fa-
briksprelse verkauft-

Auch sind bei lhm alle Gattungen Handschuhmacher - Galanterie-
LlU'Uwarcn um die schon bekannten bllltgsten Prelse zu haben. Hat sein
Gewölb am Kundschaftsplatz Nr. 233.

Ioh. Nep. Horat,
bürgl. Handschuhmacher,

T r a i t e u r i e - V e r p a c h t u n g
im Bade Neuhaus bel Cilli.

Die Haupt ^ Traiteurie im Bade Ncuhaus bei Cilli wird auf mehrere Jahre in Pacht
gegeben

Unternehmungslustige wollen sich mündlich owr in ftankirten Briefen unter der Aorejse
»Bad-Direction Neuhaus bei Cil l i ," in Graz, Albrechtägasse, Itcssource Hauö'Nr. 3 8 » , stiege
Nr. 3 , im zweiten Stocke rechts, um dic näheren Bedingungen anfragen.

Graz am 16. November 185?.

Frische Meerfische
find durch die ganze Adr.ntzeit jeden Freitag in der unterzeichneten Handlung er-
hältlich, so wie auch frisches Gratzer Früchtenbrot (sogenanntes Kletzenlnot) und
ftlscher Preßburgcr Zwiel?ack, nebst lwrigen Delicatessen in bester Ware vorrathiq-

Einem zahlreichen Iuspruche clnpfiehlt sich die Specerel, Materials Wein^
und Delicatessen-Handlung des

am Platze Nr. 262.

3. '464 (2)

Anempfehlung
der Glas-,Gesclmr , Spiegel - und
Luster - Niederlage des Felir Wai-
dinger, am alten Markt Haus Nr. Z3,
empfiehlt sich nm allen Gattungen von
Glaswaren, wie auch mit dem enqliscben
Speisegeschirr in allen Farben und Gr>>
ßcn; so auch sind Spiegel mit verschieoe-

ncn Oold-,.Nuß- und Eschenholz-Rahmen
zu haben, welche auck aufRaten-Zahlun»
gen verabfolgt werden.

Auch zeige ich der h 0 ch w ürd igen
G e i s t l i c h k e i t an, daß Klrchcn-Luster
daselbst vorratbig sino und Bestellungen,
womitdersclbc beehrt wird, in allenGro'
ßen und Formen angenommen "no "m
VUlige Preijc verfertiget wcroen. M W l,i
Kinversplelcrei aus Glas- und 65)temgur
zu haben


